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'Wenn's um Geld geht ...
Wie heißt doch gleich der Wcrbeslogan dcr Sparkas-
sen: -,Wenn's ums Geld geht Sparkasse l" Für dic
Neuw-ittenbeker Bürgerinnen und Bürger n.rag diescr
Werbeslogan wie ..Hohn" in ihren Ohren klingen.
Bckamen die Kunden dcr Sparkasse Eckernfördc
doch Mrttc Januar ein Schrerben dcr Sparkasse, des-

sen Inhalt sie im r'vahrsten Sinne des Worles auf die

-.Palme" brachte. Darin steht zu lescn: ..Hcute haben
r,vir eine auch für uns nicht alltigliche Nachncht fiir
Sie: gestiegene Ansprüche an die Beratu: g und neue

Sen iceleistungen crfordcrn von uns eini Bündelung
der Kräfte. Deshalb verlagern rvir unscrc Gcschäfts-
stelle Neusittcnbek am l5. Februar 2002 nach

Gettorf. "
Punl1. Aus. Schluss - Für dic Sparkassc gibt es keine
1.300 Neurvittenbeker- dic der Sparkasse die Trcue
gehalten haben, u'o mal die Geschäfte des Balkrve-
sens machen konnte. u-o man einen Klönschnack
halten konnte. Damit ist Schluss. Keine Zclle dar-
über. dass dre Sparkasse bedauert- odcr dass Sie um
Verständnis uirbt. Nein, man spricht von gestiegenen

Ansprüchen für die Beratung und die Bündelung der
Kräfte.
Den Neuu'ittenbeker Bürgcrimcn und Bürgern, die
ihr Konto bei der Sparkasse haben- geht cs nicht um
besondere Beratung. Sie haben dorl ihr Lohn- und
Gehaltskonto oder bekommen ilrrc Rente auf ihr
Konto übenviesen. Also non.nale alltägliclie Ge-
schäfte. Aber auch die Krnder sind geworben lrorden
mit der Möglichkeit- oin Konto einzunchtcn und cine
Geldkarte zu bekommen. Diese lerden enttäuscht.
Das u'aren doch die Kunden von morgen. die eventu-
ell die Beratung und ServiceJeistungcn gcbrauchen.

Nun ist die Sparkasse nicht irgcndein Kreditinstitut
sondem ein öffentlich-reclrtliches. Große Banken
setzen nach u-ie vor auf vermögende Kunden. Setzt

sich dieser Trend .1etzt auch bei den Sparkassen

durch? Man kann den Eindruck gervinnen. Trotzdern
xäre es nicht hinzunehmen- dass Knall und Fall die
Sparkassc in Ncuwittcnbek ihre Türen zumaclrt.
In der Einu ohnerversammlung von Neurvittenbek ist
die Besorgnis dcr Bürgerinnen und Bürgcr. die z. B.
kein Auto haben, um nach Gettorf fahren zu können.
und die auf öffentliche Verkchrsmittel angeu'iesen

sind- die nicht immer fahrcn. deutlich gervorden. Nun
ist der Laldrat gefragt. In ciner Entschließung lurde
ein Protestschreiben an den Landrat gefordert. We-
nigstons sollte dem Wunsch der Gemeindevcfirctung
Rcclmung getragen rverdcn- dass ein Geldautomat in
Nelru'ittenbek installicrt rvird. Dennoch blcibt ein
fader Nachgeschmack.
Man kann also nur den Sparkassenkunden raten- sich

bei anderen Geld- und Kredrtinstituten- bei dcnen sie

entsprechend betrcut \\'erden. ein neues Konto ztt

suchen. Dem mit der Schließung dcr Sparkasse

Neu§-ittenbek ist \ieder ern Stück Lebensqualität
verloren gegangen.

Das schlcsrvig-holstcinische Sparkasseirgesetz hat
klare Aufgaben fur die Sparkassen definiefi. So heißt
es in 5\ lj unter anderen: "Die Kreditversorgung dient
vomchmlich der Kreditausstattung des Mittelstaldes.
dcr sirtschaftlich schsächeren Bevölkerungskreise
souie dcr öffentlichen Hand." Für die Sparkasse

bestehen diese u irtschaftlich schuächeren Bevölke-
rungskreise anscheinend nicht mehr- dcshalb kann sie

zumachcn. Frei nach dem Motto: "Wem's ums Geld
gclrt,... bleibcn dic cigcnen Kunden auf dcr Strecke."

... ist Schluss
."Die Gemcinde Neu*ittenbek spricht sich nachhaltig
gegcn die Schlicßung der Sparkasse aus.'' beschloss

cinstimmig Neurvittcnbeks Gemeindcvertrctung. Sie

lbrderte von dcr Sparkasse Eckemförde- xie auch

)
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Aus der Gemeinde

vom Landrat als Vorsitzendem des Außichtsrates
zumindest die Aufstellung eines Geldautomaten (2.B.

im Höker), um ,die Grundversorgung gemtiß § 2 des

Sparkassengesetzes" sicherzustellen. Im gleiche

Sinne hatte sich zuvor schon der Bauausschuss er-
klärt.
Die Schließung der Sparkassen4eschäftsstelle war
auch emotionsbeladenes Thema ur der Einwohnerver-
sammlung.

,,Die Aufstellung eines Geldeutomaten il der Ge-

meinde Neuwittenbek wäire mit q.heblichen Kosten
für die Anschaffirng und Installatron sowie für den
laufenden Betrieb des Automaten verbundsn", ant-
wortete die Sparkasse; sie anerkenne zwar ihren Ver-
sorgungsauftrag, dem aber die,,betriebswirtschaftli-
chen Notrvendigkeiten" gegenübersttinden.
Zu einem Gespräch mit Neuwittenbeks Bürgermeis-
ter erklärte sich die Sparkasse bereit (nachdem die
Geschäftsstelle bereits geschlossen war).
Es ist dies eine iihnliche Entwicklung, wie Neuwit-
tenbek sie vor rund 10 Jahren mit der Schließung der
Raiba4eschäftsstelle erlebte. Auch damals war ohne

Vorw'amung für die betroffene Gemeinde kurzfristig
Schluss mit dem Geldverkehr der Genossenschafts-
bar*.
Innerhalb der SPD-Fraktion ist diskutiert worden. die
Sparkasse ,pbzustrafen", nachdem sie sich so wenig
kooperativ gezeigt habe. Ein möglicher Schritt wäre,
die Rücklagen der Gemeinde von der Sparkasse ab-
atziehen. Immerhin liegt rund eine Dreiviertelmillion
Euro auf Nzuwittenbeks Sparbuch.

Kaum Spielraum
Einmütig verabschiedete die Gemeindevertretung den
Haushalt 2002. Etatberatungen sind in Neuwittenbek

- anders als in Bundes- oder Landtag - nie ein Streit-
punkt. ,,Der Haushalt ist solide aufgebaut," berichtet
SPD-Fraktionssprecher Brandenburg,,,vorsichtig bei
der Kalkulation der Einnahmen, aber auch auf der
Ausgabenseite. Für Neuwittenbek ist der finanzielle
Handlungsspielraum ohnehin nicht groß."
Der Verwaltungshaushalt urnfasst knapp 1,2 Mill €.
Das entspricht etwa auch dem Umfang der letzten
Jahre. An Steuereinnahmen und Finanzzuweisungen
verzeichnet Neuwittenbek knapp 800.000 €, wovon
mehr als die Hrilfte allerdings sofort wieder über die
Gewerbesteuer-, die Kreis- und die Amtsumlage ab-
gezogen wird. Zudem schlägt die deutlich gestiegene

Schulverbandsumlage mit über 80.000 € zu Buche
(Baukosten der Isamho-Schule). Noch mehr, nämlich
fast 90.000 € muss die Gemeinde in den Kindergar-
ten stecken.
Der Vermögenshaushalt hat ein Volumen von rund
100.000 €. In den Jahren 2000 und 2001 lag der Ver
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mögenshaushalt mit 270.000 € bzu. 440.000 € (e-
weils l. Nachtrag) höher. Ablesbar ist daraus zumin
dest. dass Investitionen in diesem Jahr nicht gepla:tt

sind.
Der Ausgleich des Haushalts erfolgt durch Entnahme

aus der Rücklage mit knapp 70.000 €. Trotzdem rvird
Neurvittenbek auch am Ende des Ja}res noch deutlich
über 500.000 € in der Rücklage haben. Dem stehen

allerdings dann auch Schulden von knapp 400.000 €
gegenüber, wovon der größte Teil noch vom Bau der
Ortsentrvässerung stammt.
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Aus der Gemeinde

Steuern unverändert
Neuwittenbek erhöht nicht seine Steuem. Zrveifach
bestätigte dies die Gemeindevertretung in ihrer letzton
Sitzung. Die Steuerhoheit hat Neu'wittenbek nur bei
den Gemeindesteuem- also den Grundsteuern und der
Geuerbesteuer. Die Hebesätze für Grundsteuer A
(Land- u. Forstlvirtschaft) mit 220 oÄ. Grundsteuer B
(sonst. Grundstücke) mit 225 o% und Geu,erbesteuer
mit 300 % bleiben also unvcr,indert. Nur knapp 15 %
von Neurvittenbeks Steuereirurahmen und Finanz-
zurveisungen machen diese drei Steuerarten aus.
Einzelne Fördermaßnahmen von Kreis und Land for-
dem. dass die antragstellende Gemeinde ihre Einnah-
mequellen ausschöpft. Das nird unterstellt. rvenn die
Kommune ilue Realsteuern in Höhe der Nivellie-
rungssätze erhebt. Die Nivellierungssätze. also der
landesr.veite Durchschnittsr ert aller Kommunen be-
träst bei den Grundsteuern jeu'eils 270. bei der Ge-v ,ueibesteue. 3 I 0. .,Es ist also noch Spielraum da. Eine
Angleichung an den Nivellierungssitz sürde bei der
Grundsteuer A in Neuw-ittenbek aber nur zu Mehrein-
nahmen von rund 3.400 € führen.'' sagt Neurlitten-
beks stellv. Finanzausschussvorsitzender Branden-
burg. Eine Anhebung der Hebesätze - darüber ist sich
die Gemeindevertretung eirug - soll es einst*eilen
nicht geben. Finanzausschussvorsitzerrde Jöhnk
machte aber deutlich. dass eine Steuererhöhung kom-
men wird, rvenn Zuschüsse beantragt \retden.

Helmut Kasputtis

24214 Schinkel . Hauptstraße 47
Tel./Fax: 0 43 46 I 69 67

Fahrräder
Motorroller
Rasenmäher

Verkauf Ersatzteile Service

Abwassergebühren sinken
In Neuu-ittenbek sinken die Abnassergebüken. Das
\]r,irkt sich allerdings erst Anfung kommenden Jahres

aus. wenn die Haushalte ihre Jahresabrechnung 2002
erhalten.
Bei der Gebührenkalkulation fallen Kosten weg. da
ein Tei[ der Anlagen bereits abgeschneben ist. Rund
eine Viertelmillion Euro hält die Gemeinde inzwi-
schen in iker Sonderrücklage Abwasserbeseitigung:
die daraus enlachsenden Zinsen u'erden den An-
schlussnehmern gutgeschrieben- uirken sich also auch
gebührenmindemd aus. Gebührenmindcrnd hatten
sich bererts die zusätzlichen Anschlüsse im Bereich
Imbrook ausgervirkt (durch den größeren Teiler bci
den Fixkosten).
Al,,tuell beträ5 die Abrvassergebühr für den Vollan-
schluss 1.47 € je Kubikmeter bzrr-. I,i4 € flrr diejeni-
gen, die nur einen Schmutzwassera.nschluss haben.
Die Gebühr ist also um jerveils 32 ct. reduziert uor-
den. Die Gemeindevertretung beschloss bereits die
VIII. Anderungssatzung. Imrner wieder hat sich die
Abuassergebühr im Laufe der Jahre reduziert. Be-
gonnen hatte es im Jahre 1990 noch mit 3.05 DM
(also etrva so viel wie heutrgen Tags). stieg t994 auf
4,79 DM und fiel danach kontinuierlich. 4.20 DM im
Jahre 1997. dann 2000 nur 3.68 DM und seit 2001 auf
350DM

Ehrenmal und Umgebung
Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 4 beschloss
die Gemeindevertretung auf Empfehlung des Bauaus-
schusses. Die Planung erfasst den Ehrenmalbercich
und seine nähere Umgebung. Dazu gehören also -
neben der Ehrenmalfläche - die gesamte Anlage des

Hofes Neurvittenbek. die .Linde'. die alte Schule. das

alte und das neue Feuerrvehrgerätehaus. die Hofanlage
Kruse-Brammer nebst Altenteilerhaus und da es die
letae Fläche zum angrenzenden B-Plan Nr. 3

(-Imbrook') ist - das Grurdstück Zander. Der neue
Bebauungsplan trägt den Namen ..Hof Neurvittenbek".
teil dies das größte betroffene Grundstück ist.
Planungsziel ist u.a. die..Sicherung einer geordneten
städtebaulichen Ent*icklung im Ortszentrum'- unter

-.Erhaltung- Ergänzung und Umsetzung von vorhan-
denen Nutzungsstrukluren". Im Kern geht es also un't

die Gestaltung des Ehrenmalbereichs und dessen nä-

here Umgebung. sicher auch urn eine Neuanlage der
Grünfläche. Das alte Feuerr,vehrgerätehaus abzurei-
ßen. dürfte inzrvischen in der Gemeindeve(retung
mehrheitsfühig sein.
Die Planung wurde dcm Büro Goebel. Thielmann und
Bahlmann aus Eckemförde- uelches auch bislang dic
F- und B-Pläne Neurvittenbeks erstellte- übertragen.
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Aus der Gemeinde

Unfallschäden
Richtarbeiten

Auto -Center Hülle
KßZ - §ervice

Hauptstraße 42 Kfz-Rep.. alle Fabrikate
24214 Neuwittenbek An. und Verkauf
Telefon 04346.8876 sowie gebr. Ktz- Teile

Versiegende Bierhähne
Zwischen dem Grundeigentümer der ,Linde' und der
Verwaltung hat es zwischenzeitlich Kontakte gege-
ben. Denn der Bereich der vormaligen Gastwirtschaft
.Zur Linde' ist auch vom neu aufzustellenden Bebau-
ungsplan Nr. 4 erfasst. Der Eigentümer soll planen,
die ,Linde' abzureißen und neu zu errichten.
Weniger hoffirungsfroh sieht es mit dem Gasthaus
l,andwehr aus. Die Eheleute Ingrid und Hans-Martin
Pieper wollen den Betrieb einstellen. Offrziell Schluss
ist Ende Mtirz. Besondere Veranstaltungen können
einstweilen noch im Gasthaus landwehr durchgeführt
werden. So steht das Gasthaus vorläufig auch für den
Gemeinderat offen, selbst wenn - wie beim letzten
Mal - mehr Gemeindevertreter als Zuschauer anwe-
send sind: aber nicht länger als bis zur Wiedereröff-
nung der ,Linde', schränken Ingrid und Martin Pieper
ein, die hier seit fast vierzig Jalren als Gastwirtspaar
arbeiten.
Das Gasthaus existiert in Landwehr seit rund 130
Jahren. 1903 erwarb es Alfred Behn aus Gettorf von
der Witwe Dittmann und betrieb dort eine sog. Weiß-
bierhalle. In Gettorf unterhielt zur damaligen Zeit die
Familie Behn eine Brauerei, heute noch als Getränke-
vertrieb in Eckemförde (,,Kennen sie den, der ist von
Behn"). Von Behn übernahm die Wirtschaft 1916
Martin Hinst, der Großvater von Hans-Martin Pieper;
das Geschäft hatte Hinsts Schwester Agnes Bass ver-
mittelt, die mit der Familie Waldemar Behn gut be-
kannt war. Nach Richard Pieper betrieben also die
Eheleute Ingrid und Martin Pieper in dritter Genera-
tion das Gasthaus Landwehr.
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Kahlschlag
..Wenn Bäume schreien könnten, dann hätten r.r ir uns
den ganzen Tag die Ohren zugehaltenl" Dieser emoti-
onsgeladene Ausspruch einer Bürgerin am Tag der

..Knickbearbeitung" in unserer Gemeinde trifft dcn
Nagel auf den Kopf
Bei dem Einsatz eines neuen Gerätes scheinen ent»e-
der äußerst stumpfe oder gar keine Messer vorhanden
ge\\'esen zu sein, und die Bedienungsperson \rar an-
scheinend das erste Mal auf dem Gcrät eingesetzt.
Anders lässt sich der Zustand der Knicks. übrigens
überflüssigen eise auch de{enigen. die es gar niclrt
nötig hatten. nach dem Rückschnitt nicht erklären. Zu
den fachlichen Mängeln kommen zusätzlich noch die
organisatorischen hinzu: So nurden die Grundeigen-
tümer nicht von dem Termin in Kenntnis gesetzt. Nur
zufällige Anrvesenheit garantierte das Freiräumen der
Wege.
Der Einsatz dicscs Gerätcs sollte ein Versuch sein-v-.
doch wieder mechanische Knickpflege zu betreiben.
Das Resultat spricht füLr sich. Versuch macht klug......l

NDG r/2002
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Aus der Gemeinde

Heinrich Grotkopp t
Ein persönlicher Nachruf

Am 15.12.2001 verstarb Heinrich Grotkopp.
Ich erinnerc mich noch genau daran- als uir vor
zrvanzig Jahren nach Neuu-ittenbek zogen- kam

Hcinrich ich siezte ihn damals natilrlich noch

vorbei: -.So. so. ihr habt das uun hier alles gekauft. da

muss aber mal 'n bisschen Ordnung 'reingcbracht

rverden! Kostet viel Arbeit- aber man xill cs ja auch

schön haben." Und dann rurde ich ausgcfragt.

L.r all dcn lolgenden Jahren hat er mir in ielen Diusen

mit gutem Rat zur Seite gestanden. Meislcus trafen irir
r.u1s. werul ich im Gar-ten arbeitets und er scine Runde

durch die Dorfstraße Richtung Tennisplatz machte Es

entstand ein freundschaftliches Verhältnls. Wir fach-

simpeitcn t-rbcr Kartoffeln. Gemüsc. Umu eltproblemc.

Wcltpolitik und r,or allcn Dingen übcr Tiere Pferdc

rvaren seine Leidenschaft. Und ich teilte sie- lar ich

doch als Kind selbst mit Pferden aufgcuachsen. O1t

fanden unscre Unterhaltungen kein Ende: rr ie rvir rcitcn

Iemtcn- \\ ic Fohlcn geborcn uurden- rvic jeder r on uns

erlcben musste. dass Ställe abbrarurtcn und die gclieb-

ten Tiere umkamen. Er hatte uncndlich viel zu berich-
ten. immens gegen das, rvas ich erlebt hatte. Manchmal

em'ischtc ich mich dabei. dass ich vollkommen gefles-

selt - nie ein Kind an scinett Lippen hing. Wir
konnten uns in der Untcrhaltung ereifern- manchmal

auch crn rrcntg strciten. so dass rrir uns gcgcnseitig ins

Wort fielen.
Im letztcn Jahr als Frau Hoidcrich vol treincr
Toclrtcr Julia licbevoll Tante Lilo gcnannt - achtzig

uurde und dies mit einem großen Fest gefeiert lurde.
saß ich mit Heinrich zusammen an einenl Tisch. Wir
meintcn. es u-äre an der Zeit. -.DU" zu sagcn. Er sagte

zu mir: -.lch rlcrdc von allen 'Hcini' gcnamrt". Ich gab

ihm einen Kuss und sagtc: '-Du bist für mich dcr
'Heinrich"'' 

Petra-Maria strack
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Lebensqualität bleibt auf der Strecke

Einwohnerversammlung protestierte laut

Ca. 40 Eilrvohner dcr Gerneinde fanden sich am 24.

Januar trotz rvidnger Witterung in Piepers Gasthof zur

diesjährigen Einnohnen'ersammlung ein.

Während draußen Wind und Regen wüteten. ereiferten

sich im Saal die Bürger über das Verhalten der Spar-

kasse. die kurz zuvor die Schließung der Filiale im Ort

angekündigt hatte. Diese Ankündigung reiht sich in eine

Kette von Ereignissen- dte die Lebensqualität der An-
»ohner Schritt fur Schritt verschlechtert :

o Schließung des Bahnhofs
. Schlicßung der ..Linde'' mit ungervisser Zukrulft
. Einschränkung des Busverkehrs
. Piepers Gasthof öffnet in Kürze nur noch zu

bcsonderen Anlässen

Einstimmig vcrabschiedete die Versammlung einen

Protcst gegcn die Sparkassenscliließung und fordefte

rvenigstens die Aufstellung eincs Geldautomaten.

Eventuell könnten auch andere Geldinstitute angespro-

chcn rverdeu.

Die ausgesprochen schlechts Verkehrsanbindung der

Gemcindc trifll vor allcm die älteren Mitbürger- dic

nicht rnit dem Auto nach Kiel oder Gcttorf fahren kÖn-

nen- um einen Arztbesuch zu n'nchen odcr um in Zu-
kunft ihre Euros von der Bank abzuheben

Hier forderten dic Anrvesenden altemative Konzepte

rvie subventioniertc Sammeltaxis oder einen von der

Gemeinde bctnebelen Kleinbus als Zubringer.
Das Thema Straßenbeleuchtung rvurde breit diskutiert

Der Umrveltausschuss hatte die Frage aufgcxorfen- ob -

rvie in Neunittcnbek frtiher geübte Praxis - die Stra-

ßcnbeleuchhlng für einrgc Stunden in der Nacht abge-

schaltet scrden solle. Hicr ging cs dem Ausschuss nicht

um die Einsparung von jährlich ca. -500 Euro- sondcm

darum- ein Signal zum beuussten Umgang mit Energic

z-l setzcn. Dem stand das Sicherheitsbedürfnis der An-

l'ohner gcgenüber. so dass nach eingehender Diskus-

sion beschlossen s-urde- am derzeitigen Zustand festzu-

haltcn und die Laternen die ganze Naclrt brcnncn zu

lassel
Natürlich kam auch das Thema HÖkcr-Aubau mit der

Behindertcn-Toilette zur Sprachc. Der Umbau des

Zugangs mit Hilfc crncr Rampe lrurde angekündigt.

Wegcn der offensichtlichen Planungsmängel ir'urde aus

dcr Versanmlung geflordert- den Architeklcn in Rcgress

zu nchmen. Die Gcmeindevertreter uollen dies Thema

zunächst intern diskutieren- uollen die Frage nach

Ansprüchen dabei aber aufieden Fall berücksichtigen.

Seite 5



Stortbohnverlöngerung in Kiel - Holtenou

Lnlerview mir f,'rank Schmidt,

;iätffi ::li#:ffi 'ä,":ffi tr"gegendie
NDG: Herr Schmidt, die Bi
nun- selt einen Jahr' Haben s:lgT'tretrclnq 

besteht

n:mtmh#_"ml#ffii#J;
Schmidt: Ich muss ganz ehrlich sager4 dass babe ich so
l,-"_rlf*111 wir haben rinloi,.ii.l.iöilä,ä
ijl-yh 70 in rhrer cerneinde. e, n u*üääirtf;

i#lü,1.,F'"H:il,ä:H#,h';*l#:,ä*ä
:^1_,go"lr 

Mönkeberg Neuwinenbe( si",,la "wLIi
geDtldet.

X""rffiffi,äflffi; *til,J"**"iften gegen

NDG: Worin liegt dieser Erfolg begründet ?Schmidt: Ich h'rr_-

Situation hat sich durch die aktuelle wirtschaftlicheEntwicklung noch rerschtir:ft.

1lT -Og"l zeichnet sich jerä ab, das die Landesre,grerung das projekt zum ero

ier*:rgräffi fli;h*_"#:,;ä*.-'
orese Mitter für andere Arllg, ''", 

Geld, also stehen

L*d*;;;;;ä"ü.,ä:,ff: und Regionen des

ä*ryr:t:t H'ffi: #ffi|,l"#j#*l
i;j;. ffi ,.*§ffi,unserer 

Zukunft ;,"J;, r.#;:
mer, diese ora*'äilää1T- sagen uns.die Teilneh-

system^ eesteckr w€rään-." ;'y1äträof *#X;;der PISA Studie aufder Hand.

H;*:H":ffi#f;ffi,gffi-jr.H

i,:Hdäör,t,xti,ff*#,.H#äffiTJ"",:"sage wiederlegen konnten, üit er Anfang äj"#;

iä*.ffiääi}ffiH*1.HgiTiffi
NDG: Aber Minister Rohwer erkl&t doch immer wieoer, er w.olle die Charterflieger nicht nac; *äd;t<ann er dies auf lange Sicht ürkli"f, ,ofrioiää 

,,",",,.

,S:_hdgl Er ist uns den Nachweis dafür bisher schul-
-01e, 

geUtieben Auch hier kommen die Finanzierunqs-

11'',1il""ffiL1"11ff :,:il,*:*ntr 
"il ril-schussbedarf besteht.

Vor derr Hintergrund der leer

"r."r"t,tu-ä-zäi,gäf"{är,:,Hlf Hffi äuno wrd von der Stadt Kiel und
anoeren Bereichen uo"lr" pru1tJi§. 

Landesregiouag in v

1;lÄät;;',Hräqh,#:#il"F-#:;#
#:lT.#nJ-,,,,Hnt"mr"*x*tdend verschlechtern wird-

Bürgervereinigung kämpft weiter

denke es sibt
dafür drei Grtimäe:
l. Wir haben uns

stets bemtiht-
die Ausei-
nandersetzuag
m einem
sachlichen Stil
zu führen, dies
trift auf die
Gqgerseite
leider nicht
llmner zu.

2. Wir sin4 mit
der
großartigen
UmErsttitzurg der örtl

. mmfum#'.F#dm:#r. wü konnten in aer njriercascLr=*';rääilä"
zuruckgreifen, die die nrlwtiLrdigkei* *Ir1ääln den Gutachten ,* nrgmf.rä_.lr*ö frifflwieder deuflich machen kointen.

Y§: t der letzten Zeit konnte man den Eindruck
94ry-,. dass die Finanzierunerr"e" i, ä*"öiäüllsron eine dominierende Rolle eingenommen hat.

i:|rj,j: Hier, sind zwei Dinge zusammengekornnen.

#"-iilfl #"3iJ$JJ"ü".,t"Jffi *P^Ti::oen zu 
^finarzieren. 

wir erleben jeta doch 
.ää;ä

oer m Schleswig _ Holstein- u
"ur 

ao du.i"'nä* äd:ä lä,Hf ffi#flfH:
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NDG: Herr
Schmidt ]r/ir
danken für das
Gespräch und
wünschen Ihnen,
auch im Inter_
esse lmserer
Gemeindq viel
Erfolg.
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Aus der Gemeinde

Billiger Bellen
Die Hunde xaren die Letzten. Auch die Hundesteuer-
satzung ist jetzt auf den EURO umgestellt: als letzte
Abgabensatzung Neurvittenbeks (s-ir berichteten).
Umgestellt *urde 2 zu 1: die Stcuer ist damit ein r.re-
nig gcsunken. Bislang 40 DM. jctzt 20 €. Ver*under-
lich rrar nur. dass die aktuellen Steuerbescheide unter
dem 10. Januar datierten- oblvohl der Finanzausschuss
danach tagte und dic Gemcinde I'crtretung die Satzung
erst Ende Januar beschloss.
lnhaltlich ist die Hundesteuersatzung nahezu unver-
;indert geblieben. Wenn die Entfernung zum nächsten
Wohngebäude 150 m beträgt. rst die Hundehaltung
steuererntißigt (Wachhund): Neurvittenbek hatte hicr
bislang 300 m und passte diese Regelung den anderen
Gemeinden irn Amtsbereich an. DafüLr strich aber die
Vertretung - auf Anregnng B. Brandeirburgs die
Stcucrbcfrciung bci dcr Hundchaltung zu rsisscn-

v schaftlichen Zrvecken (dies *iederum abseichend
r.on den Satzungen der anderen Gemeinden).

Mehr Verteilungsgerechtigkeit
ln Neurvittenbek xerden mnd 18 % der Kosten des

Kindcrgartens durch die Zurveisung des Landcs ge-

deckt (neben Sonderzurveisungen). Insgesamt fördert
das Land dic Persolalkosten der Kindergärten/-tages-
stätten im Haushaltsiahr 2002 mit rund 53 Mill. Euro.
Da die Kosten pro Kindergartenplatz innerhalb des

Landes stark variieren. hat die SPD-Landtagsfiaktion
die Regierung aufgefordert. ein neues Fördermodell
zu erarbeiten. Damit soll mehr Gerechtigkeit bei der
Verteilung der Mittel in den Gemeinden geschaffen
rverden. Denn in einigen Kommunen gibt es inzll-i-
schen zu viele Plätze. in anderen seien zusätzlichc

. Plätze erforderlich. In Neus,ittenbek wird mit einer
y rund 80 7o igen Auslastung der Kindergaftenplätzo

gerechnct.
Rechtzeitig zum Haushalt 2003 soll auf die neue Fi-
nanzierungsstruktur umgestellt rverden: auch das Mo-
dell erner Platzkostenförderung soll in diesem Zu-
sammenhang geprüft uerden. "Ob und xie die künfti-
gen Förderungsrichtlinien des Landes sich in Neurvit-
tcnbek ausrvirken x-erden"- erklärt Gemeindevertrete-
rin Waltraud Mcier. "lässt sich derzeit noch nicht
abschätzen". Jedenfalls arbeitet die Gemeinde aktuell
mit einem Kostendeckungsgrad ihres Kindergartcns
von nur rund 55 oÄ: so steht es im Haushalt 2002 ge-

schrieben. Denn s egen geänderter fuchtlinien hat sich
der Zuschuss des Kreises bereits auf I6.700 € redu-
ziert.

Die Kröten und ihre Freunde
Nahe dem Biotop Elsrögen errichtete Neulvittenbeks
Naturschutzverein Anfang März zum z'r,'eiten Male
den Krötenzaun. Diesmal rnit neuem Baumaterial. da
das letztjährige Material zu sehr unter der Witterung
(u.a. Schnee) gelittcn hattc. Die Neuanschafrrng \r'ar
durch finanzielle Zunendungen des Landes möglich
gervorden (rvir berichteten).
Und das Interesse am Krötcnzaun war groß. Fast 20
EnÄ,achsene und noch einmal so viele Kinder bauten
den Zaun bei strahlendem Sonnenschein ar.rf. Die Ar-
beiten sind mit dem neuen Material auch einfacher
ges'orden. Das Proiekt Krötenzaun findet so viel Zu-
spruch- rvie in den Anfangszeiten des Naturschutzver-
cins ählliche Allionel (Uferschrvalbenu-and und
Steinschüttungen an der Warleberger Au).
Dass es sich lohnt- den Krötenzaun zu unterhalten.
hattc das Vorjahrsergebnis gezeigt. Fast 900 Amphi-
bien. ganz übenriegend Erdkröten (bufo bufo) konn-
ten sicher über die Straße Warleberg - Tüttendorf
gebracht serden. Irritiert durch die Witterung uarcn
in diesem Jalir dic ersten Kiöten bereits Anfang
Febmar marschiert. Hauptsächlich s-andern aber die
Kröten im März zu ihren Laichplätzen.

Kröten frber die Straße getragen.

Stotterbremse
Neuuittenbeks Ums,eltausschuss hatte empfohlen"
sich im Rahmen der LSE nicht mehr am Regionalent-
rvicklungsplan zu beteiligen (rr,ir berichteten). Der
Ausschuss rvolltc abbrcmscn. Er sah immcr melrr
Planem und Gutachtem doch nur geringcrc Fördc-
rungsquoten für die Gcnrcindcn gcgcnüberstehen.
Dicsem Schritt mochte die Gemeindcvcrtretung
(noch) nicht folgen. Insbesondere der Vertreter der
Amtsvemaltung- der zuglcich LSE-Koordinator auf
Amtsebene ist. appcllierte an die Vertretung. sich dic
Förderungsmöglichkeiten seiter zu erhaltcn. So soll
zunächst ein Gespräch mit dom Vertrcter des Minrste-
riums. Hcrm Thoben. abge§artet uerden.

ln der ersten Woche lurden bereits mehr als i 00
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Aus dem Schul- und Sportousschuss

Raumbedarf
Für seine Sport- und Jugendgruppen hat der TSV einen
Raumbedarf von ca. 80 qm angemeldet. Wolfgang
Kaiser. der Vorsitzende des Sportvereins, gab in der
Sitzung Erläuterungen zum Schreiben des TSV im
zust?indigen Schul- und Sportausschuss. Der Raum
sollte teilbar sein und nach Möglichkeit direkt an die
Klaus-Stein-Halle angebaut werden bzlv. in unmittel-
barer Nähe dazu liegen.
Bei Freundschaftsspielen der Fußballer, Volleyballer,
Tischtennisspieler könnten in diesem Raum die betei-
ligten Sportler ihre Treffen mit einem geselligen Bei-
sammensein ausklingen lassen. Der vorhandene Raum
in der Tennishütte wäre dafür zu klein erläuterte
Wolfgang Kaiseri auch bestüLnde Bedarf an Sanitriran-
lagen usw.
Nach l?lngerer Diskussion kam der Ausschuss zum
Ergebnis, dass der TSV für seine sozialen rmd kom-
munikativen Aufgaben einen Raum in €ntsprechender
Größe benötigt.
Aber nicht nur der TSV hat Raumprobleme, nachdem
die Linde schon seit 2 Jalren nur noch als Bauruine
besteht und die Gastwirtschaft pieper nun auch
schließt. Kleine Veranstaltungen, Ausschusssitzungen,
Spartenversammlungen körmen nach Absprache im
Jugendheim, Schützenheim oder dem Feuerwehrraum
stattfinden. Aber für z.B. eine Sitzung der Gemeinde-
vertretung, Mitgliederversammlungen des DRK oder
TSV sind diese Räume zu klein; dre Theatergruppe
weicht in diesem Ia}r in Radbruchs Scheune aus. Der
einzige größere Raum ist der neue Klassenraum der
Grundschule. Auch darüber wurde in der Ausschuss-
sitzung diskutiert und daher lautet der Bescl uss:"...
die Schaffirng eines Raumes von ca. 80 qm zur Nut-
zung durch den TSV, seiner Jugend und anderer Grup-
pierungen einzuplanen. "
Der Bauausschuss hielt jüLngst dagegen. Der Bau eines
Gemeinschaftsraumes stehe erst dann zur Entscheidung
an, wenn endgültig klar ist, dass die ,'Linde" nicht wie-
der öffiiet. Die Frage, ob Bedarf an Ab- und Unter-
stellmöglichkeiten bestehe, habe der TSV hingegen
nicht beantwortet.

Jugendarbeit
Es scheint mr Zeit nicht möglich zu sein, eine/einen
Jugendbeauftragte,/n für die Gemeinde Neuwittenbek
zu finden. Dieses Fazit zog der Schul- und Sportaus-
schuss auf seiner Sitzung am 19. Februar. Seit vor 2
Jahren die Zusammenarbeit mit Michael Walser
beiderseits beendet wurde, kormte weder durch Stellen-
ausschreibungerl Aufrufe noch durch persönliche
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Gespräche eine passende Bewerberin bzw. Bewerber
gefunden werden.
Die Mitglieder im Ausschuss einigten sich darauf, den
Betrag, der für den Jugendbeauftragten zur Verfügung
gestanden hätte, dem Sportverein für die Jugendarbeit
zu überlassen. Nicht nur zweckgebunden für Fahrten.
Ausflüge oder tihnliches soll dieses Geld verwendet
werder; auch die Arbeit der Betreuerlnnen der Jugend-
gruppen soll damit finanziell unterstützt werden. Der
Sportverein bietet mit verschiedenen Sportarten und
den engagierten Betreuerlnnen für die Jugendlichen
attraktive Angebote, die sehr gut angenommen w.erden.

Tennisplatz
Seit erniger Zeit entstehen im Kunststoffbelag des Ten-
nisplatzes Lricher, die die Bespielbarkeit und Sicherheit
des Platzes beeinträchtigen. Nun soll ein Gutachter den
Platz besichtigen und Vorschläge zur Sanierung ma-_
chen. Die Tennisspane hat für die Sanierung 10.0001/
EURO angespart, die Emeuerung des Kunststoffbela-
ges köru1te nach Schätzungen 100.000 ELrRO kosten.

Hi Kids!
Falls ilr es noch nicht gehört habt, bei uns
findet wieder ein Jugendtreff statt. A_lle Ju-
gendlichen zwischen l0 und 15 Jahren sind

woch von 17 - 19 llfu irn Jugendraum beim
Tennisheim. Wir freuen uns. wenn ihr mal
vorbei schauen würdet.

Malermersfer
Volker Petersen

lhr Fachmann fttr Fahe rund um's Haus

24214 Altwiftenbek, Altwittenbeker Stnße 23a
Telefon 04 31 / 31 98 063

Fax:04 31 /31 98 062
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Aus dem Wegeousschuss
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Schluss mit der Raserei im Gemeindegebiet
Beinahe das gesamte Gemeindegebiet x-ird demnächst
von siner Verkehrsschau in Augenschein genommen.

um möglichc Verkehrsberuhigungen auszuloten. In
der Sitzung am 20. Februar lrurden im Wegeaus-
schuss direrse Gefahrenpunkte in unserem Gemein-
degi-biet drskutiert. Einvemehmlich kamen die Mit-
ghedcr in allen Fallen zu der Einschätzung, diese Ge-
t'alrenpunkte zu entschärfen. Entsprechende Anträge
an die Kreisbehörde rurden formuliert und entspre-
chend begründet. Im folgenden uerden die einzelnen
Örtlichkeiten und deren Gefahrenpunkte geschildert.
Sollte Ihnen. liebe/r Leser. auch noch etwas in Sachen

Verkehrssicherheit unter den Nägeln brennen, oder
haben Sie noch Anregungen- teilen Sie es dem Wege-
ausschussr.orsitzenden mit. Anregungen werden von
ihm gem entgegengenommen und kömen sogleich im
Rahmen der sogenannten Verkehrsschau mit vorge-
bracht rverden.

Kurvenbereich vor dem LDZ

Das Dorfgeflüster berichtete in der letzten Ausgabe
über den Gefahrenpunk vor dem Höker. jetzt ldndli-
ches Dicnstleistungszentrum (LDZ). Erst im Novem-
ber vergangenen Jahres rrurde beim Überqueren der
Straße ein Kind von einem PKW erfasst und verletzt.
Es gibt nach Auffassurg des Wegeausschussvorsit-
zenden W. Johst zahlreiche Gründe. die für eine Ver-
kehrsberuhigung im Bereich dieser unübersichtlichen
langgezogenen Kurve sprechen. So u.a. die Feuer-
nchrausfahrt- der Standort der Recyclingcontainer,
eins slärkere Frequentierung des Hökers bedingt
durch dre Umrvandlung in ein LDZ. Aus- und Einfahrt
der Busse. Schul'wegkreuzung für Kinder aus Altrvit-
tenbek und aus dem Imbrook.

Bereich der Kurve in Eckholz

Der Bereich in der Kurve Eckholz mit seinem
Abzu eiger nach Tüttendorf macht bereits seit ewigen
Zeiten in negativer Weise von sich reden. Unzfilige
Unfülle haben sich hier bereits ereignet, viele ohne
pohzeilicli aufgenommen zu werden. Trauriger Höhe-
punkt sar der Tod eines Radfalrers im vergangenen
Jahr Hans-Peter Schlüter, der direkt im Kreuzungsbe-
reich lebt- kann so manche Geschichten über vergan-
gene Lnflille erzählen und verlangt schon seit ,,Ewig-
keiten" eine Temporeduzierung. Eine Verkehrsschau
erst im vergangenen Jahr befand diesen Straßenver-
lauf jedoch nicht für so kritisch, um dort eine Ge-
schri indrgkeitsreduzierung vorzunehmen.
Jetzt \\urde Hans-Peter Schlüter selbst aktiv, fertigte
eine Skizze und sammelte von Groß-Königsförde bis
Altx-ittenbek Unterschriften für ein Tempo-Limit. In
kürzester Zeit kamen 350 Unterschriften zusammen,
die er dem Wegeausschuss praisentierte. Mit diesem
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Votum im Rücken wurde emeut ein entsprechender
Antrag gestellt. Und H.-P. Schlüter ist ungebremst,
denn wenn dieser Bürgerwille nicht Eindruck genug

macht, dann läuft er nochmals los und sammelt wei
tere Untsrschriften.
Auf ungeteilte Meinung stieß ebenfalls sein Vorwurf,
dass das Verkehrsschild die Tempo-6O-Reduzierung
von Tüttendorf kommend wenige Meter vor der Kreu-
zung auflrebt. Ortsunkundige beschleunigen an dieser
Stelle um dann unvermittelt auf die Kreuzung zuzu-
fahren.

Ortsdurchfahrt Warleberg

Hier gilt bereits ein Tempo-Limit von 60 km/h, doch
teilweise ungebremst rauschen die Fahrzeuge. durch

die Senke. Aagedacht wurde hier die Schaffirng einer
geschlossenen Ortschaft, um mit den entsprechenden

Schildem den Gasfuß aus der Ersüamrng zu helfen.

Gerade im Sommer stellt die Einmündung zu den
Obstplantagen einen großen Gefahrenpunkt dar. An
Spitzentagen wurden hier bereits über 500 Fahrzeuge
gezählt, die die Kreisstrasse in Richtung Obst-Cafe
verlassen oder diese wieder befahren wollen.

Ortsausfahrt Altwittenbek in Richtung Le-
vensau

Eigensinnigerweise befindet sich in Richtung Levens-
au aus der geschlossenen Ortschaft Altwittenbeks
kommend kein Tempo-70-Schild. Denn in anderer
Richtung beginnt die Geschwindigkeitsreduzierung
bereits mit der Bebauung linkerhand. Das ist auch gut

so, denn die Ausfahrt des SteeDrotts befindet sich in
diesem Bereich. Das muss und soll ebenfalls für die
Autofalrer aus Altwittenbek kommend gelten und soll

- nach dem Willen der Mitglieder des Wegeaus-
schusses - im Rahmen der Verkehrsschau vorgebracht
und geprüft werden.

,,Schleichweg" Knallholt

Die augenscheinlich kleine Strasse Knallholt in War-
leberg Richtung Annenhof und Tüuendorf ist eine viel
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Aus dem Wegeousschuss

und vor allem schnell befahrene Strasse. Die Einfüh_
rung erner Geschwindigkeitsbegrenzung scheiterte vor
Janren bererts schon einmal. Im Rahmen einer dama_
ligen Verkehrsschau wurde der Gemeinde -itgäilt,das es sich hierbei um eine Strasse handelt, ;f de;
auftrund der örtlichen Verhältnisse t uurn -"f,, ui. :O
km,/h gefahren werden könne. In der Wirklichkeit
werden bis zu der dreifachen Geschwhdigkeit er_
reicht. eine emstzunehmende Gefahr für Ä*ot r",
und deren Kinder. Lesen Sie hierzu uocf, a^ S"frrei_
ben von Herm Ame prill auf Seite....Auch hier sollen
noch einmal die Möglichkeiten einer Verkehrsberuhi_
gung geprüft werden.

Kinder im Regen
Sandra Ostermann aus Warleberg brachte ihre Be_
sorgnisse auf den Punkt: Die auf den Schulbus war_
tenden Schulkinder stehen in Warleberg tuctrsUUtä
im Regen. Denn das Buswarteh.äuschen befindet sich

auf. der gegenüberliegenden Straßenseite. Nur in die
Richtung werden keinerlei Busse benutzt, ale gusÄ_
relden, egal ob zur Schule nach Gettorf oa". ^-Einkaufen nach Kiel, benutzen die nr..", al" il O.iti
cher_Richtung fahren. Das gilt ebenso ni A. Su.hJ_
testellen in Eckholz und Landwehr.
Zwei Möglichkeiten boten sich den Mitgliedern des
Wegeausschusses: zum einen, die uo.t anäenen iars-
chen zu versetzen oder zusätzliche U"t..rt.ii-ogfiJ-
keiten zu schaffen. Es wurde sich für die Z;;iZ;;-
schieden, dies soll bedarß- und kostenorientiert !e_schehen So könnte zum Beispiel in Warleberg a'us

Il.arzgrynden ein Unterstellplatz geschaffen widen.
Dre dabei offenen Seiten würden den Blick für die
Falrzeuge nicht 

-behindem, die die ObsQlantag;
verlassen und auf die Kreisstrasse einbiegen wolien.
Ztsätzlich wird daran gedacht. diese Haftstell; ;
beleuchten, kostengünstige Möglichkeiten sott"n g"_
prüft werden.
Ausschussvorsitzender W. Johst schloss die Erstelluns V_/
von solarbetriebenen Beleuchtungsmitteln aus. Nacil
Rücksprache mit dem Amt preetz-Land. in dessen
Bereich zahlreiche Solarlampen existieren, to*t. ..
rn. Erfahnng bnngen. dass pro tampe Kosten zrri-
schen 20.000 und 25.000 DM zu erwarten sind. ln
dem Amtsbereich Preetz-Land wurden vor Jahren die
Lampen im Ralmen eines Fri.de.p.og.am*s J".
Kreises losrengünstig für die jeweiligeri Cemernden
autgestellt. Nach Aussage unserer Amtsven,,altung

:)i..,i.I_"I_{gi! ein derarriges Förderprogramm beiri
Kreis RD-ECK Ieider nicht
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Leserbrief

-L

Schnellfahrer im Knallholt
Sehr geehrte Damen md Herren,

da ich nicht weiß, wohin ich mich mit meinem Anlie-
gen wenden soll, wende ich mich heute an Sie, mit der
Bitte. die Angelegenheit an eine entsprechende Stelle
weiterzuleiten. Dafür bedanke ich mich bei Ihnen im
Voraus. Danke!

Seit 2 Jalren lebe ich mit meiner Frau und meinem
Sohn Lukas auf dem Grundstück des Autohauses Bo-
schatzke in Warleberg. Unser Grundsttick grenzt an die
Straße Knallholt. Das bedeutet, von unserem Parkplatz
führt eine Abfahrt direkt auf die Straße. Und das berei-
tet mir zunehmend Sorge.

ln letzter Zeit übe ich mit meinem Sohn Lukas (6 Ja}re
alt) das Fahrradfahren. Immer wieder kommt es vor,
dass Autos, aus Richtung Tüttendorf kommen4 mit 50
oder noch mehr km/h durch den Knallholt brettem.
Durch den gebogenen Verlauf der Straße ist es nicht
möglich, etwaige Fußgänger oder andere Verkehrsteil-
nehmer rechtzeitig zu erkennen. Das Gleiche gilt fur
Autos die von der Hauptstraße in Richtung Tüttendorf
fahren.

Das bedeutet für meinen Sohn Lebensgefahr beim
Verlassen unseres Grundstücks! Selbstangebrachte
Wamhinweise auf spielende Kinder, oder am Straßen-
rand abgestelltes Spielzeug brachten bisher nicht die
gewünschten Ergebnisse.

Die Autos fahren teilweise mit bis zu 80 l«n/h an mei-
ner Einfalrt vorbei. Auch ein Verlassen des Grund-
stticks mit Auto oder Fahrrad ist somit nicht ganz
risikofrei, weil man nicht erahnen kann, wer gleich mit
Tempo 50 oder 60 von links oder von rechts angerast
kommt.

Es klingt zwar theatralisch, aber ich füLrchte um das
Leben meines Sohnes beim Verlassen des Grundstücks.

Ich mrjchte Sie bitten, sich darum zu kümmern, dass die
Anwohner des Knallholts beruhigt vor ihre Flaustür
treten können.

Gern erwarte ich Ihre umgehende Stellungnahme!

Mit freundlichen Gri:ßen

Ame Prill
Warleberg 2
24214 Neuwittenbek

Dieser Leserbrief erreichte uns per E-Mail.

Winterliche Verhältnisse
Der Winter kommt jedes Jalr wieder. Ebenso regel-
mäßig werden die Grundstückseigenttimer auf ihre
Schneeräum- und Streupflicht hingewiesen. Und ge-
nauso regelmäßig muß man sich über die Schneeräu-
mung und den Streudienst der Gemeinde selbst rir-
gem......

Aus: Neuwittenbeker Dorf- Geflüster .
50. Ausgabe Nr. I 1987

Es hat sich nicht viel geändert, wir wollen dies nicht
weiter kommentieren.
Ob der Verfasser sich wohl noch erinnert ?

In's Internet beim Höker
Seit Anfang des Jahres ist der beim "Wittenbeker
Höker" im Rahmen des "ldz" (Ländliches Dienstleis-
tungszentrum) aufgestellte Computer betriebsbereit.
Gegen eine geringe Gebühr kann jedermann dort Briefe
schreiben, Bilder oder Texte einscannen und
schwarzweiß oder in Farbe wiederausdrucken und
natürlich im Internet surfen. Dort sind z.B. auch einige

Formulare des Amtes Dänischer Wohld schon abru{bar.
Damit der Höker und das ldz in Zukunft noch besser
genutzt werden können, werden ab Mai 2002 die
Öffirungszeiten erheblich ausgeweitet. Dann hat der
Höker

von Montag bis Freitag

durchgehend von 7.00 bis 19.30 Uhr geotrnet.

Am Samstag bleibt es bei der alten Öffirungszeit von
7.00 bis 11.00 lJhr.
Die Hökerschen hoffen aufeine rege Nutzung des ldz!

NDG l/2002 Seire I I












